
Mehr Grün auch
auf Schulhöfen

Programm „Aus Grau wird Leben“ will nun als
Pilotprojekt frühere OB-Wahlzusage umsetzen

MAINZ. Die Entsiegelung und
Begrünung von Schulhöfen war
ein Bestandteil des Wahlpro-
gramms von Oberbürgermeister
Michael Ebling (SPD) vor zwei
Jahren. Und nun hat er die Wei-
chen dafür gestellt. Genauer ge-
sagt auf dem Schulhof des
Schloss-Gymnasiums.
Stadt und Stadtwerke haben

im Frühjahr 2021 auf Initiative
von Ebling über die Mainzer
Stiftung für Klimaschutz und
Energieeffizienz ein Projekt für
mehr grüne Flächen in Mainz
gestartet. „Aus Grau wird Le-
ben“ fördert unter anderem
Dach- und Fassadenbegrü-
nungsprojekte und hält nun
auch als Pilotprojekt auf Schul-
höfen Einzug.
Das Schloss-Gymnasium ist

nach der Mombacher Pestaloz-
zi-Grundschule nun die zweite
Schule in Mainz, die daran teil-
nimmt. Landschaftsarchitekt
Klaus Bierbaum stellte unter An-
wesenheit des Oberbürgermeis-
ters Ebling, Vertretern der Main-
zer Stadtwerke sowie der Schul-
leitung erste Entwürfe für die
beiden asphaltlastigen Schulhö-
fe vor: „Es sollen bespielbare
Zonen durch Entsiegelung ge-
schaffen und gleichzeitig die Ge-
samtgestalt verbessert werden.“
Entsiegelung meint hier das

Rückgängigmachen von Flä-
chenversiegelungen durch Be-
ton oder Asphalt. Beispielswei-
se sollen die Fahrradstellplätze
vergrößert und durch Sitzgele-
genheiten und Begrünung ins-
gesamt zu einem angenehme-
ren Aufenthaltsort für die Schü-
ler werden. Stadtchef Ebling be-
tont: „Selbst bei kleinen Flächen
gibt es mikroklimatische Verän-
derungen in der Stadt.“ Der ers-
te Hof soll bereits nach den
Sommerferien 2022 anders aus-
sehen.

Die Kosten bewegen sich vo-
raussichtlich im siebenstelligen
Bereich. In den kommenden
Monaten wird in Zusammen-
arbeit mit der Schulleitung und
der Elternvertretung aus den
bisherigen Überlegungen eine
entsprechende Ausführungspla-
nung erwachsen.
Die Schulleitung möchte dafür

auch die Meinungen der Schü-
ler einholen.

VonWiebke Fickinger

Selbst bei kleinen
Flächen gibt es
mikroklimatische
Veränderungen in der
Stadt.
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